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// Der ökonomische Fußabdruck der Gesundheitswirtschaft im Ostseeraum 
 

Direkte, indirekte und induzierte Effekte bilden zusammen den ökonomischen Fußabdruck der Gesund-
heitswirtschaft. Dieser umfasst für den Ostseeraum 514 Mrd. Euro Bruttowertschöpfung und 10,9 Mio. 
Erwerbstätige (siehe Abbildung 3). 
 

// direkter Effekt Unmittelbare ökonomische Wirkung, die durch die Produktion von Waren 
oder der Erbringung von Dienstleistungen eines Wirtschaftsakteurs auf die 
Volkswirtschaft ausgeht. 

// indirekter Effekt Ökonomischer Effekt, der durch den Bezug von Vorleistungen einer Branche 
in der Gesamtwirtschaft entsteht. 

// induzierter Effekt Ökonomischer Effekt, der durch die Wiederverausgabung von Einkommen 
der Erwerbstätigen in der Gesamtwirtschaft entsteht. 

Abbildung 1 

Abbildung 2 
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Die Gesundheitswirtschaft im Ostseeraum erzeugt erhebliche Ausstrahleffekte: Jeder Euro Bruttowert-
schöpfung löst zusätzlich 1,02 Euro an gesamtwirtschaftlicher Wertschöpfung aus; und jeder Arbeits-
platz sichert im Schnitt 1,22 weitere Jobs in anderen Wirtschaftsbereichen. 
 
 

// Zentrale Ergebnisse des Handels der iGW von MV im Ostseeraum 
 

Exporte 
• Seit 2014 haben sich die Exporte der iGW von MV in den Ostseeraum auf 22,5 Mio. Euro im Jahr 2022 

vervierfacht (siehe Abbildung 4). 
 

• Die bedeutendsten Exportpartner der iGW in Mecklenburg-Vorpommern sind Polen und Schweden 
(siehe Abbildung 4). 

 
 

Nach einem pandemiebedingten Exportrück-
gang zeigte sich 2022 eine Erholung der Ex-
porte: Diese haben sich gegenüber 2019 in 
den Ostseeraum mehr als verdoppelt. 
 
Zwei Beispiele: 
• die Medizintechnikexporte sind stabil bei 
4,3 Mio. Euro (2022) 
• die Arzneimittelexporte haben sich seit 
2014 mehr als versechsfacht und erreichten 
18,1 Mio. Euro im Jahr 2022 
 
 
 

Abbildung 4 

Abbildung 3 
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Importe 
• Die Länder mit dem größten Import nach MV 

sind Norwegen und Schweden (siehe Abbil-
dung 5). 

In den Jahren 2021 und 2022 gab es einen 
starken Anstieg der Importe, und zwar um 
rund ein Drittel von 2021 auf 2022. Aufgrund 
der damaligen Corona-Pandemie kann man ei-
nen temporären Effekt unterstellen, der auf 
die verstärkte Einfuhr von Gesundheitsgütern 
zurückgeht, die zur Pandemiebekämpfung be-
nötigt wurden. 
 
 
 
 
 
 

// Zusammenfassung 
 

Der Ostseeraum nimmt eine zentrale Rolle für die wirtschaftliche Entwicklung und internationale Ver-
netzung der Gesundheitswirtschaft von MV ein. Die bestehenden Handelsverbindungen bilden ein soli-
des Fundament, das im Zuge aktueller geopolitischer und wirtschaftlicher Veränderungen gezielt ge-
stärkt und weiterentwickelt werden sollte. 
Das Bundesland MV profitiert in der Gesundheitswirtschaft von seiner geographischen Lage, einer gut 
ausgebauten Infrastruktur sowie von innovativen Forschungseinrichtungen und einer dynamischen Ge-
sundheitswirtschaft, die sich immer stärker in europäische Netzwerke einbindet. 
Zentrale Elemente der Handelsbeziehungen sind Medizintechnik, pharmazeutische Produkte und bio-
technologische Erzeugnisse. 
 

Die Handelsbeziehungen werden zusätzlich durch strategische Initiativen wie den Masterplan Gesund-
heitswirtschaft MV 2030, die MV-Ostseestrategie, die Aktivitäten im Rahmen der EU Strategy for the Bal-
tic Sea Region oder durch Förderprogramme wie Interreg Baltic Sea Region unterstützt. Diese fördern 
nicht nur wirtschaftlichen Austausch, sondern auch Innovationen und eine nachhaltige Entwicklung in 
der Gesundheitswirtschaft. 
 
Die Studie wurde im Auftrag der BioCon Valley® GmbH 
erstellt und durch das Ministerium für Wirtschaft, Infra- 
struktur, Tourismus und Arbeit des Landes Mecklenburg- 
Vorpommern finanziert. 
 

 
// Kontakt 
 

BioCon Valley® GmbH 
Friedrich-Barnewitz-Straße 8, 18119 Rostock 
 

Lars Bauer     Hermann Behrndt 
Geschäftsführer    Referent Gesundheitswirtschaft  
Tel.: +49 381-65 07 09 54 Tel.: +49 381-65 07 09-52 
Mobil: +49 160-97 81 15 38 Mobil: +49 170-287 98 59 
E-Mail: lb@bcv.org   E-Mail: hb@bcv.org  

Abbildung 5 

Mehr Informationen: www.bioconvalley.org 


